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Grundlagen 

ift -Richtlinie MO-01/1 
Baukörperanschluss von Fens-
tern,  
Teil 1: Verfahren zur Ermittlung 
der Gebrauchstauglichkeit von 
Abdichtungssystemen, 2007-01 

Darstellung 

 

Verwendungshinweise  

Dieser Prüfbericht dient zum 
Nachweis der oben genannten 
Eigenschaften. 

Gültigkeit  

Die Daten und Ergebnisse be-
ziehen sich ausschließlich auf 
den geprüften und beschriebe-
nen Probekörper. 

 

Veröffentlichungshinweise 

Es gilt das ift -Merkblatt „Wer-
bung mit ift-Prüfdokumentation-
en“. 

 

Das Deckblatt kann als Kurz-
fassung verwendet werden. 

Inhalt 

Der Prüfbericht umfasst insge-
samt 14 Seiten 

Auftraggeber  APU AG 

Rheinweg 7 

CH - 8200 Schaffhausen 

Produkt/Bauteil  Abdichtungssystem für den außenseitigen Baukörperanschluss 
zwischen Fenster und WDVS 

Bezeichnung Abdichtung außenseitig seitlich und oben: 

� Anputzdichtleiste APU-Teleskop-Gewebeleiste-IDEAL-
plus, Art.Nr. W30-plus, mit flexiblem Steg  

Einbausituation 
Randbedingungen 

Hochlochziegelmauerwerk mit WDVS 

Kunststofffenster mit Mitteldichtungsdichtungssystem. 
Befestigung zum Baukörper seitlich und oben über dübellose 
Rahmenschrauben mit Trag- und Distanzklötzen. Befestigungs-
abstände seitlich ≤ 700 mm.  
Verarbeitung nach den Vorgaben des Auftraggebers. 

Einsatzgebiet Außenseitig seitlich und oben schlagregendichter Fugenab-
schluss zwischen WDVS und Fenster bzw. Fenstertüren aus 
weißen PVC-Hohlkammerprofilen mit gleichwertiger Ausfüh-
rung, wie oben beschrieben.  

Besonderheiten Der untere Anschluss war nicht Gegenstand der Prüfung. 

Ergebnis *)  

 
 
 
Schlagregendichtheit bis 600 Pa, 
im Neuzustand kein Wassereintritt  

 

Schlagregendichtheit bis 600 Pa, 
nach simulierten Kurzzeitbelastungen 
(Temperatur, Wind, Nutzung) 

kein Wassereintritt 

 *) Einzelergebnisse siehe Prüfbericht Abschnitt 3 
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